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Ich danke meiner Frau für ihre Kochkünste,


ihre Geduld und ihr Korrektorat.




Dieses Buch dient als Orientierungshilfe und erhebt keinen Anspruch auf Vollständigkeit. Trotz sorgfältiger Recherchen bei der Erstellung dieses Werks kann keine Haftung für den Inhalt übernommen werden. Die in dieser Sammlung dargestellten Angaben erfolgen vorbehaltlich etwaiger gesetzliche Änderungen.




Sehr geehrte Damen und Herren,


Sie sind Vereinsvorstand oder haben einen runden Geburtstag


und möchten ein Fest, ein Jubiläum etc. ausrichten?


Sie haben einen Veranstaltungsservice und möchten Ihr Wissen auffrischen?


Sie sind Sachbearbeiter im Thema Veranstaltungen?


Sie alle sind richtig hier!


Alle Bezeichnungen wie z.B. der Veranstalter, sind selbstverständlich geschlechtsneutral zu verstehen.




Die Quellen der Kursiv wiedergegebenen Texte sind als Randbemerkung(1) angegeben.


(1) BayBO FlBauR VStättV GewO


z.B.




	BayBO - Bayerischen Bauordnung


	FlBauR - Richtlinie über den Bau und Betrieb Fliegende Bauten
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Dieses Nachschlagewerk ist entstanden, um Ihnen Ihre Tätigkeit und Verantwortlichkeit zu erleichtern und die verschiedenen Anforderungen zusammen zu fassen.


Vermutlich gehören Sie zu einer der vorab genannten Personengruppe an, sind Veranstalter, Zeltverleiher oder Sachbearbeiter im öffentlichen Dienst.


In der Regel ist es ein Zusammenwirken dieser drei Parteien, die eine sichere und störungsfreie Veranstaltung möglich machen.


Für Sie, den privaten Veranstalter, birgt eine große Feier nicht nur Spaß und Lebensqualität, sondern erfordert auch die Übernahme von Verantwortung und ein Menge Vorbereitung auf ein gelungenes Fest. Seien Sie sich dessen bewusst und/oder nehmen Sie die Unterstützung von Profis an.


Der professionelle Veranstalter wird eventuell mit der Zeit `betriebsblind` und sollte vor dem Hintergrund der Vielzahl seiner Aufgaben, die Sicherheit seiner Gäste, nicht vernachlässigen und sein Wissen mit einem ´update´ aufzufrischen.


Die meisten Zeltverleiher können ihren Kunden auf Grund der großen Erfahrung eine gute Beratung und Unterstützung anbieten. Bauen Sie diesen Service aus und die nächste Empfehlung ist Ihnen sicher.
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Für den Sachbearbeiter des Öffentlichen Dienstes, im Rahmen einer Genehmigung oder Abnahme, ist meist wenig Spielraum vorhanden. Sie stehen dann manchmal ungerechtfertigt als ´Spielverderber´ da, können jedoch nur die gesetzlichen Vorgaben umsetzen. Wer hier ein Auge zudrückt, übernimmt letztlich die (Mit-) Verantwortung.


Und da sind wir auch gleich bei einem wichtigen Thema:


Die Verantwortung.


Das schlimmste Szenario vorweg:


Ein Personenschaden durch einen Mangel.


Jeder Beteiligte trägt hier mindestens die moralische Verantwortung an einem solchen Unglück und wird sich auf alle Fälle, wenn auch nur im Stillen, Vorwürfe machen. Hinterher… zu spät!


Lassen Sie uns den „Spaß an der Freude“ möglichst leicht zugänglich machen und arbeiten wir die zu erledigenden Punkte ab.


Das sollte uns zu einer unbeschwerten Veranstaltung führen.


Viel Spaß, Erfolg und ein gutes Gewissen


Thomas Eckhuber
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Auch das sind Fliegende Bauten: Traglufthallen
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1. Definition von Begriffen – Fliegende Bauten


Einige wiederkehrende Begriffe sollten vorab definiert werden.


BayBO Art. 72


Fliegende Bauten sind bauliche Anlagen, die geeignet und bestimmt sind, wiederholt aufgestellt und abgebaut zu werden.


Die Begriffe „Mobile Architektur“ oder „Temporäre Architektur“ sind eine elegante Ausschmückung, entsprechen aber nicht dem Gesetzes- oder Richtlinientext.


Die Richtlinien für Fliegende Bauten gelten zwar auch für Fahrgeschäfte wie Karussell, Autoskooter, Geisterbahnen und Anderes, aber da dieses Nachschlagewerk für Zelte und Bühnen entstanden ist, wollen wir uns auf diese Art der `Fliegenden Bauten´ beschränken.


FlBauR 1.2.5


Zelte sind Anlagen, deren Hülle aus Planen ( textile Flächengebilde, Folien) oder teilweise auch aus festen Bauteilen besteht. Dazu gehören auch die Traglufthallen.


Rettungswege dienen nicht nur zur Flucht, sondern auch dem Zugang für die Feuerwehr und anderer Hilfsdienste.


Veranstaltung in Verbindung mit einem Fliegenden Bau finden in der Regel im Freien statt. Die Richtlinien für Fliegende Bauten gelten natürlich auch, wenn ein solcher Bau in einer Halle aufgebaut wird.


Umwehrungen sind Vorrichtungen am Rand einer Verkehrsfläche mit dem Ziel, den Absturz von Personen oder Sachen zu verhindern. Umgangssprachlich: Geländer
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2. Grundlagen


Sonderbauten sind Anlagen und Räume besonderer Art oder Nutzung, die einen der nachfolgenden Tatbestände erfüllen:


BayBO Art. 2 Abs. 4




	17. Fliegende Bauten, soweit sie einer Ausführungsgenehmigung bedürfen, sowie Fahrgeschäfte, die keine fliegenden Bauten und nicht verfahrensfrei sind.





BayBO Art. 3 Abs. 1


Anlagen sind unter Berücksichtigung der Belange der Baukultur, insbesondere der anerkannten Regeln der Baukunst, so anzuordnen, zu errichten, zu ändern und Instand zu halten, dass die Öffentliche Sicherheit und Ordnung, insbesondere Leben und Gesundhei, und die natürliche Lebensgrundlagen nicht gefährdet werden.


Sie müssen bei ordnungsgemäßer Instandhaltung die allgemeinen Anforderungen des Satzes 1 ihrem Zweck entsprechend angemessen dauerhaft erfüllt und ohne Missstände benutzbar sein.


BayBO Art. 10


Jede bauliche Anlage muss im Ganzen, in ihren einzelnen Teilen und für sich alleine standsicher sein. Die Standsicherheit muss auch während der Errichtung und bei der Änderung und Beseitigung gewährleistet sein.


BayBO Art. 12


Bauliche Anlagen sind so anzuordnen, zu errichten, zu ändern und Instand zu halten, dass der Entstehung eines Brandes und der Ausbreitung von Feuer und Rauch (Brandausbreitung) vorgebeugt wird und bei einem Brand die Rettung von Menschen und Tieren sowie wirksame Löscharbeiten möglich sind.




3. Zeltgröße


FlBauR 1.2.5


Zelte sind Anlagen, deren Hülle aus Planen (textile Flächengebilde, Folien) oder teilweise auch aus festen Bauteilen besteht.


Dazu gehören auch Traglufthallen und Zirkuszelte.


Bevor wir weiter ins Detail gehen, muss geklärt werden, von welcher Zeltgröße wir sprechen.


Die Zeltgröße ist für die weitere Vorgehensweise bzw. für die weitere Beurteilung wichtig.


Die erste wichtige Grenze ist 75 m2.


Zelte darunter sind verfahrensfrei. Bevor Sie das Buch nun zuschlagen, schauen Sie sich bitte das Kapitel 4 (Verfahrensfreiheit) an.


Wie kommen Sie nun auf Ihre Zeltgröße?


Sie wissen, wie viele Personen sie eingeladen haben oder rechnen mit einer bestimmten Anzahl an Besuchern. Das ist Ihre Basis.


Denken Sie zusätzlich an eine Theke, Tanzfläche, Bühne, Garderobe und gegebenenfalls weitere Flächen.


Werden die Besucher stehen oder sitzen?


FlBauR 2.2.2


Ohne Nachweis der Bestuhlung sind auf je 1 m2 Platzfläche (Tisch-, Sitz- und Stehplätze) zwei Personen zu rechnen.


Wenn also nichts Anderes angenommen werden kann, muss die Aufsichtsbehörde z.B. bei einem 120 m2 Zelt mit 240 Personen rechnen.


Die 200 Personen-Grenze wiederum, ist ausschlaggebend für die Gestaltung der Rettungswege (siehe Kapitel 9). Zudem muss ab 200 Personen der Ort zusätzlich als Versammlungsstätte beurteilt werden.


Ein Beispiel mit dem wir weiter arbeiten:


Ein Vereinsfest mit Buffet und Tanz


250 Besucher / 8 Personen pro Biertischgarnitur = 31 Garnituren





	31 Garnituren (je ca. 6,0 m2, inkl. der


erforderlichen Rettungswege) brauchen

	186 m2






	Tanz- oder Bühnenfläche

	40 m2






	Buffet und Getränke

	20 m2






	Garderobe und Anderes

	40 m2






	Sie benötigen ein Zelt mit ca.

	286 m2








(Hilfreiche Maße finden Sie unter dem Kapitel 16, S. →)


Das ist ohne viel Spielraum gerechnet. Seien Sie großzügig!


Standard-Zelte gibt es nur in gewissen Rastern. Zu unserem Beispiel passt z.B. ein Zelt mit den Ausmaßen:


10 m breit und 30 m lang = 300 m2


Das ist ein Zelt-Typ, der in der Länge im 3 Meter Raster variabel ist.


Das nächst Kleinere wäre mit 270m2 zu klein.
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Verfahrensfrei, Faltzelte


Alle Fotos: © www.QuickUpTent.de
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Gewichte für kleine Zelte
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4. Verfahrensfrei unter 75 m2 (Bühne: 100 m2)


Verfahrensfrei sind:


BayBO Art. 57 13. e




	e) Verkaufsstände und andere bauliche Anlagen auf Straßenfesten, Volksfesten und Märkten, ausgenommen Fliegende Bauten





BayBO Art. 72 (3) 4.


…keiner Ausführungsgenehmigung bedürfen erdgeschossige Zelte und betretbare Verkaufsstände, die Fliegende Bauten sind, jeweils mit einer Grundfläche bis zu 75 m2,…


des Weiteren


BayBO Art. 72 (3) 3.


…keiner Ausführungsgenehmigung bedürfen Bühnen, die Fliegende Bauten sind, einschließlich Überdachungen und sonstigen Aufbauten mit einer Höhe bis zu 5m, einer Grundfläche bis zu 100 m2 und einer Fußbodenhöhe bis zu 1,5 m…


Das bedeutet, dass Zelte unter 75 m2 und Bühnen unter den oben genannten Grenzen verfahrensfrei sind. Sie sind also eigenverantwortlich vom Veranstalter / Betreiber aufzustellen und zu unterhalten ohne dass eine behördliche Kontrolle erfolgt.


Auch wenn es keine übergeordnete Kontrolle bzw. Abnahme gibt, dürfen Sie als Verantwortlicher natürlich nicht fahrlässig handeln. Daher empfehle ich Ihnen dringend die folgenden Punkte zu bedenken bzw. zu hinterfragen, da es nicht zu einer „Suche nach dem Schuldigen“ kommen muss:




	
Stellen Sie keine Feuerquellen unter ein ungeeignetes Zelt!


	Sind Feuerlöscher bereitgestellt und gebrauchsfähig?


	Ist das Zelt verankert, beschwert?


	Hat Ihre Bühne eine Absturzsicherung, wenn sie von Publikum betreten werden darf?


	Versperrt das Zelt andere Rettungswege bzw. Feuerwehrzufahrten?


	Gibt es Stolperschwellen?


	Ist die Elektrik ggf. für den Betrieb im Freien geeignet?
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